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Der „Finger‘‘ von Atypus - wer hat Beobachtungen zum Bau-

verhalten von Atypus afßnis und Atypus piceusl

Jeder kennt die Abbildungen von Bristowe, bei denen der Fangschlauch

von A typus wie ein Handschuhfinger auf demBoden liegt. Wir beobachteten

dagegen, dass den Fangschlauch nach oben in die Vegetation hängt.

Wenn die Spinne ihn verlängert oder die absterbende Vegetation ihn

absenkt, wird er, erkennbar an frischen Fäden, über Jahre hinweg wieder

nach oben gehängt. Die Lösung ist einfach: schon ENOCKschrieb 1885 :

„...in the normal condition (the aerial portion of the tube) is attached to the

surrounding grass-stems ...but it is more often found hanging down, its frail

attachment being easily broken by any rolling stone.“ Vermutlich ist also

das Aufliegen auf dem Boden eine Folge von Störungen. Oder sollte sich

hier doch ein artspezifischer Unterschied im Bauverhalten feststellen

lassen?

Wer kennt Lokalitäten, an dtwQn Atypus affinis und Atypus piceus syntop

Vorkommen?
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